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Jahresbericht 2017 
 
 

Aufgaben und Profil der Förde-vhs 
 
Die Förde-vhs mit ihren Standorten in der Landeshauptstadt Kiel und in den Gemeinden Altenholz 
und Kronshagen hat auch in 2017 wieder ein umfangreiches und spannendes Weiterbildungspro-
gramm in den Bereichen Beruf und Schule, Gesundheit, Gesellschaft und Persönlichkeitsbildung, 
Sprache und Integration und in der vhs Kunstschule für die Region rund um die Förde angeboten. 
Wie im Leitbild beschrieben steht die Förde-vhs für die Kultur des lebenslangen Lernens. Mit ihren 
Angeboten tritt sie ein für Demokratie, soziale und gesellschaftliche Verantwortung, Offenheit und 
Toleranz. Sie schafft Raum für Begegnungen, fördert und stärkt sowohl das Individuum als auch 
seine soziale und kulturelle Integration. 
 
Im Vergleich zur Entwicklung aller Volkshochschulen in Deutschland zeigt die Förde-vhs eine be-
sondere Ausprägung der Angebote im Bereich der vhs-Kunstschule. Während im Bundesdurch-
schnitt ca. 15 % dem Bereich zugeordnet werden, sind es an der Förde-vhs 25 % aller Kurse. 
Auch der Bereich Sprachen liegt über dem Bundesdurchschnitt, während die Gesundheitskurse 
mit 17,5 % an der Förde-vhs gegenüber 33 % im Bundesdurchschnitt doch weit darunter liegen. 
Eine Ursache dafür sind mangelnde geeignete Räume im Gustav-Radbruch-Haus und ein schwie-
riger Zugang zu Hallenzeiten in den Schulen, die meistens durch Sportvereine belegt sind. 
 
Geprägt wurde die Arbeit der Förde-vhs auch in 2017 immer noch durch die Sprachvermittlung für 
Geflüchtete. Diese große Aufgabe war nur mit erhöhtem Aufwand und Engagement zu leisten. Die 
erneute Zulassung als Sprachkursträger beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge von 2018 
bis 2021 konnte zum Ende des Jahres erreicht werden und verbessert die Planungssicherheit. 
 
 
Am 19.12.2017 haben der Oberbürger-
meister der Landeshauptstadt Kiel und 
die Bürgermeister von Altenholz, Krons-
hagen und Schwentinental einen Vertrag 
über die Erweiterung der Förde-vhs un-
terschrieben. Ab 2018 ist nun die Volks-
hochschule der Stadt Schwentinental ein 
Teil der Förde-vhs. Schon bei der Grün-
dung der Förde-vhs in 2011 war vorge-
sehen, dass es Erweiterungen geben 
kann, wenn dies von allen Partnern ge-
wünscht ist. Ein Treffen mit den Dozen-
tinnen und Dozenten im Rathaus von 
Schwentinental hatte in Herbst stattge-
funden, sodass mit dem neuen Programm in 2018 Kurse an allen Standorten angeboten werden 
konnten. Die Veröffentlichung erfolgt in einem Gesamtprogrammheft sowie in den Standortflyern 
„Altenholz“, „Kronshagen“ und „Schwentinental/Kieler Ostufer“. Die Kurse, die in Schwentinental 
stattfinden, werden zusätzlich noch im Programm der Kreisvolkshochschule Plön veröffentlicht. 
 
Die Förde-vhs ist Einsatzstelle für ein kulturelles freiwilliges Jahr. Durch die Vielfältigkeit der Tätig-
keiten zum Beispiel auch im Bereich des offenen Ganztages und auf der Spiellinie, ist die Förde-
vhs für Jugendliche als Einsatzstelle attraktiv. Weiterhin ist die Förde-vhs seit 2016 Einsatzstelle 
für den Bundesfreiwilligendienst mit dem Sonderprogramm „BFD mit Flüchtlingsbezug“. Dadurch 
wird jugendlichen Flüchtlingen die Möglichkeit gegeben, einen Freiwilligendienst zu leisten; die 
Förde-vhs setzt die Sprachfähigkeiten der Jugendlichen vor allem im Bereich Deutsch als Fremd-
sprache ein. 
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Zahlen und Fakten 
 
2017 wurden insgesamt 2.297 Kurse und Veranstaltungen organisiert, sowie 80.818 Unterrichts-
einheiten durchgeführt. Für diese Veranstaltungen haben sich 26.687 Teilnehmende angemeldet. 
 
Die Entwicklung der Förde-vhs war in den letzten fünf Jahren stabil und es ist gelungen, neben der 
Herausforderung durch die Sprachkurse für Geflüchtete das vielseitige Programm erfolgreich wei-
terzuentwickeln. 
 
Entwicklung der Gesamt-vhs 
 
Von 2013 bis 2017 blieben die durchgeführten Veranstaltungen und die Anzahl der Teilnehmenden 
nahezu konstant. Die Zahl der Unterrichtseinheiten stieg um 24,51 %. 
Diese Steigerung der Unterrichtseinheiten ergibt sich durch die Zunahme an Integrationskursen, 
die in der Regel einen Umfang von 100 Unterrichtseinheiten pro Kurs haben.   
 
 Kurse/Veranstaltungen Unterrichtseinheiten Teilnehmende 

2013 2.326 64.863 26.680 
2014 2.393 68.901 27.027 
2015 2.252 71.811 26.335 
2016 2.379 80.770 27.762 
2017 2.297 80.818 26.687 

Die Besucher der Spiellinie sind nicht enthalten. 

 
Entwicklung in den Standorten der Förde-vhs 
 
Die Förde-vhs organisiert Kurse und Veranstaltungen im vhs-Haus in der Muhliusstraße (Gustav-
Radbruch-Haus), in der vhs-Kunstschule im Neuen Rathaus, an den Standorten in Altenholz und 
Kronshagen und an vielen Schulen und Veranstaltungsorten im gesamten Stadtgebiet. 
Da aber in den Schulen tagsüber keine Raumkapazitäten mehr zur Verfügung standen, wurden 
zusätzliche Räume in der Sachaustraße angemietet.  
Für die einzelnen Standorte zeigt sich für das Jahr 2017 folgende Aufteilung: 
 
 Kurse/Veranstaltungen Unterrichtseinheiten  Teilnehmende 
Kiel 1.877 66.132 22.067 
Kronshagen 169 3.434 1.776 
Altenholz 102 2.288 1.193 
Ostufer 147 8.940 1.639 
Gesamt Förde-vhs 2.297 80.818 26.687 

 
Die Entwicklung an den Standorten Altenholz und Kronshagen blieb nahezu stabil. Es gibt gering-
fügige Verschiebungen. Während in Kronshagen etwas mehr Kurse (10) durchgeführt wurden, 
ging in Altenholz die Anzahl der durchgeführten Kurse leider zurück (32). Eine wichtige Komponen-
te für die Durchführung von Kursen ist die Raumsituation in den Gemeinden. In Kronshagen ste-
hen mit dem Bürgerhaus und den Fachräumen der Schulen (Küche, EDV-Raum) erwachsenenge-
rechte Unterrichtsräume zur Verfügung. Auch die geographische Nähe zu Kiel wirkt sich positiv auf 
die Belegungszahlen in Kronshagen aus. Die Situation der Förde-vhs wird in Kronshagen mit dem 
zuständigen vhs-Beirat zweimal im Jahr erörtert. Die Zusammenarbeit mit der vhs Kronshagen und 
dem Feierabendkreis ist professionell. Mit der Gemeinde Altenholz besteht ein kontinuierlicher 
Austausch. Dennoch sind in 2017 viele Kurse dort aufgrund mangelnder Anmeldungen abgesagt 
worden. Die positive Entwicklung der Veranstaltungen der Förde-vhs auf dem Ostufer konnte wei-
ter fortgesetzt werden. Die Anzahl der Kurse und Veranstaltungen ist leicht gestiegen (5). Dieses 
Ergebnis wurde zu einem großen Teil durch die Lernförderung, die Projekte aus dem Programm 
„Kultur macht stark“ und den „offenen Ganztag“ erreicht. 
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Entwicklung der Prüfungen 
 
Die Anzahl der Prüfungen im Bereich Deutsch als Fremdsprache ist erwartungsgemäß gestiegen. 
Diese Entwicklung setzt sich in 2017 fort und auch in der Planung für 2018 wird die Förde-vhs 
noch mehr Prüfungstermine anbieten, um den Bedarf zu decken. Die Prüfungen gehen über ver-
schiedene Niveaustufen bis zum Sprachniveau C1 und werden je nach Bedarf zeitnah zum Ab-
schluss der Kurse durchgeführt. Es wurden 145 C1 Prüfungen bestanden, diese Prüfung ist eine 
Voraussetzung, um ein Studium zu beginnen. Die Prüfungen im Bereich Fremdsprachen konnten 
nicht erfasst werden, da sie bei der Prüfungszentrale im Landesverband der Volkshochschulen 
Schleswig-Holstein e.V. durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Kinderkurse 
 
Die Förde-vhs bietet Kurse für Kinder und Jugendliche als offenes Angebot an, die zweimal im 
Jahr zusätzlich in der Broschüre „junge vhs“ beworben werden.  
Mit 227 durchgeführten Kursen wurde wieder ein auf die Zielgruppe ausgerichtetes vielseitiges 
Programm angeboten. Die Nachfrage im Bereich des offenen Angebotes für Kinder und Jugendli-
che geht aber weiter zurück. Die besonderen Angebote, wie Ferienpasskurse in den Schulferien, 
talentCAMPus und MuseobilBOX, die Schulkulturwochen und die Angebote im „Offenen Ganztag“ 
werden ständig weiter entwickelt. Die meisten Kurse fanden im Bereich Kultur und Gestalten statt. 
Das Angebot richtete sich an Kinder und Jugendliche von 6 bis16 Jahren. Insgesamt nahmen 
3.928 Kinder und Jugendliche an diesen Angeboten teil und 1.801 Unterrichtsstunden wurden 
durchgeführt.  
 
Programmentwicklung in den Bereichen 
 
Gesellschaft und Persönlichkeitsbildung 
In diesem Bildungsbereich sind die Programmbereiche Gesellschaft und kulturelles Leben, sowie 
die Gesundheit zusammengelegt. Im Programmheft und auf der Internetseite wird die ehemalige 
Aufteilung beibehalten. Sie erleichtert den Kunden der Förde-vhs die Orientierung im Programm-
angebot. Und sie entspricht der Weiterbildungsstatistik des Deutschen Volkshochschulverbandes. 
 
Unter dem Slogan „Demokratie erkämpfen. Demokratie leben“ beteiligte sich die Förde-vhs wie 
bereits 2016 auch 2017 am Gedenken zum Matrosenaufstand 1918. Neben Rundgängen zu den 
historischen Orten in Kiel, wurde auch der Blick über den regionalen und zeitlichen Rahmen hinaus 
getan. So widmeten sich sechs Vorträge dem zwischen Schleswig-Holstein und Russland beste-
henden politischen Beziehungsgeflecht jener Jahre und der Rolle der kaiserlichen Marine seit der 
Reichsgründung. Die Besichtigung des Marineehrenmals in Laboe ergänzte die Thematik. Hier 
stand der Bedeutungs- und Interpretationswandel dieser Gedenkstätte während der Weimarer Re-
publik, in der NS-Zeit und in der Bundesrepublik im Fokus. Darüber hinaus führte die Förde-vhs 
eine Fortbildung für Gästeführer durch, die neben den Inhalten zum Matrosenaufstand auch didak-
tische und methodische Fertigkeiten sowie Präsentationstechniken vermittelte. 

  
Teilnahme an Prüfungen 
   

  Deutsch 
Fremd-

sprachen 
Arbeit und 

Beruf 
Schul-

abschlüsse Gesamt 

2012 930 39 74 59 1.102 

2013 1.032 33 80 53 1.198 

2014 0.911 8 57 55 1.031 

2015 0.906 15 34 60 1.000 

2016 1.245 18 33 48  1.308 

2017 1.335 0 40 67 1.442 
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Zum 775. Jahrestag der Verleihung des Stadtrechtes wagten das 
Stadtarchiv Kiel und die Förde-vhs ein ungewöhnliches Veranstal-
tungsprojekt. 775 Jahre Stadtgeschichte wurden an einem Tag in 
sechs Vorträgen von Expertinnen und Experten erläutert. Die Ver-
anstaltung war ein voller Erfolg – 128 Interessierte kamen und wa-
ren begeistert. 
 
In Kooperation mit dem Bildungszentrum für Natur, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes SH, dem Landesverband der Volks-
hochschulen, der Stiftung Naturschutz SH, dem Sparkassen- und 
Giroverband SH fand auch in 2017 der Aktionsmonat „Naturerlebnis 
der heimischen Tier- und Pflanzenwelt 2017" statt.  
 
Im Bereich Gesundheit ist der Entspannungsbereich am stärksten 
nachgefragt, darauf folgen die Bereiche Bewegung und Ernährung. 
Leider gab es einen Personalwechsel in diesem Bereich und die 
Stelle war ab September 2017 nicht mehr besetzt. 
Im Gesamtbereich fanden 540 Kurse statt. 6.246 Teilnehmende 
besuchten die Förde-vhs und 8.292 Unterrichtseinheiten wurden 
durchgeführt. 

 
 
 
Beruf und Schule 
Organisatorisch gehören zu diesem Bildungsbereich die Schulabschlüsse, die Lernförderung, der 
offene Ganztag, die Weiterbildungsberatung, die Alphabetisierung und das offene Angebot. Die 
Vorbereitung auf nachträgliche Schulabschlüsse ist eine ganz wichtige Aufgabe der Förde-vhs und 
die Nachfrage ist weiterhin groß. Die Entwicklung der Projekte „offener Ganztag“ und „Lernförde-
rung“ ist stabil. Die Weiterbildungsberatung hat die Anzahl der Prämienberatungen in 2017 von 
139 auf 151 Beratungen gesteigert und die allgemeine Weiterbildungsberatung konnte die Anzahl 
der Beratungen um 307 Beratungen auf insgesamt 847 Beratungen steigern. Das zeigt, dass die 
Volkshochschule eine geeignete Institution dafür ist, weil trägerneutrale allgemeine Beratung benö-
tigt wird und angeboten werden kann. Dieses Projekt wird in Kooperation mit dem Landesverband 
der Volkshochschulen Schleswig-Holstein e.V. durchgeführt und vom Bund und vom Land Schles-
wig-Holstein gefördert. Im Rahmen der Dekade zur Alphabetisierung beteiligt sich auch die Förde-
vhs an verschiedenen Projekten. Insgesamt haben in diesem Bereich 17  Kurse zur Alphabetisie-
rung stattgefunden. Ein Teil davon wurde als inhouse-Schulungen in der JVA Kiel durchgeführt. 
 
Im IT-Bereich hält die Förde-vhs ein Grund- und Einstiegsangebot vor, um Teilnehmenden weiter-
hin einen einfachen Zugang zur IT zu ermöglichen. Außerdem bietet die Förde-vhs Einführungs-
schulungen und Kurse zu speziellen Themen in den Bereichen Office, Grafik, Foto- und Bildbear-
beitung, Programmierung, PC-Technik und AutoCAD sowie verschiedene Betriebssysteme, Web-
gestaltung und Internet an. Im Bereich der kaufmännischen Qualifizierung werden zusätzlich „We-
binare“ im Bereich Xpert Business angeboten. Mit 142 Kursen, 2.576 Unterrichtseinheiten und 
1.188 Teilnehmenden in den offenen Angeboten konnte das Niveau des Vorjahres gehalten wer-
den. 
 
Sprachen 
Der Programmbereich Sprachen und Integration ist der größte Bereich an der Förde-vhs. In die-
sem Bereich fanden in 2017 58 % der Unterrichtsstunden und 35 % der Kurse statt. 
 
Deutsch als Fremdsprache 
Der Bereich „Deutsch als Fremdsprache“ ist auch in 2017 gegenüber 2016 weiter gewachsen. Ins-
gesamt wurden 332 Kurse mit 36.542 Unterrichtseinheiten für 5.220 Teilnehmende durchgeführt. 
Der größte Teil dieser Kurse wurde vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) finan-
ziert. Die Förde-vhs war auf diese Herausforderung grundsätzlich gut vorbereitet und konnte be-



 
 

5 Jahresbericht 2017 der Förde-vhs 
 

darfsspezifische Kurse für die verschiedenen Zielgruppen anbieten. Ab April wurde berufsbezoge-
ne Deutschsprachförderung (DeuFöV) nach §45a AufentG in das Programm aufgenommen und 
der Start der neuen BAMF-geförderten Kurse mit Alphabetisierung für Zweitschriftlernende startete 
im 4. Quartal 2017. Im Rahmen des Projektes „STAFF.SH – Starterpaket für Flüchtlinge in 
Schleswig-Holstein“ wurden Kurse in Kiel und in Kronshagen angeboten. Weiterhin wurden 
Sprachkurse für die UKSH-Akademie Kiel bei Anpassungslehrgängen für ausländische Pflegekräf-
te durchgeführt. Die Förde-vhs ist seit 2005 eine vom BAMF anerkannte Integrationskursträgerin, 
im Dezember 2018 wurde die Zulassung für vier Jahre verlängert. Die Förde-vhs ist eine der größ-
ten Anbieterinnen für Integrationskurse in Schleswig-Holstein. 
 
Fremdsprachen 
In diesem Bereich wurden 477 Sprachkurse durchgeführt, 5.220 Teilnehmende besuchten diese 
Kurse und 10.489 Unterrichtseinheiten wurden erteilt. Der Bereich der Fremdsprachen war leicht 
rückläufig, aber das Angebot im Bereich der Bildungsurlaube wurde um Norwegisch und Italienisch 
erweitert. Eine neue Kursreihe „Kochen auf…“ verbindet Sprachunterricht und Kochen miteinan-
der. Mit Dänisch (Julefrokost), Italienisch (buen appetito) und Spanisch (Tapas) wurde diese Reihe 
erfolgreich gestartet.  
 
vhs-Kunstschule 
Die vhs-Kunstschule bietet Kurse zu unterschiedlichsten Techniken an. Die Bildhauerwerkstatt, der 
Fachbereich Keramik, das Fotostudio und die Nähwerkstatt der vhs-Kunstschule befinden sich im 
vhs-Gebäude in der Muhliusstraße. In den Fachräumen im Neuen Rathaus finden die Mal- und 
Zeichenkurse statt. Weitere Werkstätten werden angemietet und Fachräume in den Schulen ge-
nutzt. In diesem Bereich fanden 588 Kurse mit 10.478 Unterrichtseinheiten statt, 8.701 Teilneh-
mende besuchten diese Kurse. Ein weiter Aspekt der vhs-Kunstschule ist das Konzipieren und 
Durchführen von Ausstellungen, in denen die Ergebnisse der Kurse präsentiert werden. Im Jahr 
2017 wurden 6 Ausstellungen gezeigt. Die Flure der vhs im Gustav-Radbruch-Haus in der Muhli-
usstraße werden regelmäßig von den Fotogruppen Fotoforum 12-1 und 12-2 gestaltet. Einmal im 
Jahr ist die vhs-Kunstschule in der artegrale zu Gast, hier wurde die Fotoausstellung „Kleine Dinge 
ganz groß“ gezeigt. 
 

vhs und ihre Dozentinnen und Dozenten 
 
Im Qualitätsprozess LQW wurde das Leitbild um den inklusiven Aspekt erweitert. Um auch die 
Kursleiter*innen auf diese Entwicklung vorzubereiten, hat die Förde-vhs ihre Dozent*innen am 
06.09.2017 zum einen Fachtag Inklusion eingeladen. Dieser Fachtag bot die Möglichkeit, Men-
schen mit Behinderungen in einer aktiven, gestaltenden Rolle zu erleben und ihre Lebenswelten 
aus der unmittelbaren Perspektive der Menschen selbst zu erfahren, denn sie wurde von Bildungs-
fachkräften vom Institut für Inklusive Bildung geleitet. Bildungsfachkräfte sind Menschen mit Be-
hinderungen, die in einer dreijährigen Vollzeit-Qualifizierung zur Fachkraft ausgebildet wurden.  
 

vhs und Digitalisierung 
 
In 2017 fand für alle Mitarbeitenden der Förde-vhs eine Weiterbildung zum Thema „Erweiterte 
Lernwelten – Digitalisierung“ statt. Dabei wurden Themen wie Künstliche Intelligenz, 3D Druck, 
Smart Home, Industrie 4.0, virtuelle Realität, informativ und kritisch betrachtet und die neuen An-
forderungen an die Weiterbildung diskutiert. 
 
Die technische Ausstattung der Räume wird ständig verbessert, Laptop, Beamer und Lautsprecher 
können für Kurse zur Verfügung gestellt werden.  
Ein kostenloses W-Lan steht allen Lehrkräften und Teilnehmenden zur Verfügung und die Nutzung 
in den Kursen nimmt ständig zu. 
 
Alle Volkshochschulen entwickeln gemeinsam einen Masterplan zur Umsetzung einer digitalen 
Strategie. Ziel ist es, digital gestützte Bildungsformate für alle Programmbereiche zu entwickeln 
und nachhaltig in Volkshochschulen zu verankern. Ab 2018 steht dafür eine Cloud zur Verfügung. 
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vhs mit testierter Qualität 
 
Zum vierten Mal in Folge unterzog sich die Förde-vhs in 2017 der umfang-
reichen externen Qualitätsüberprüfung nach dem Modell „Lernerorientierte 
Qualitätstestierung in der der Weiterbildung“ (LQW), das speziell für Weiter-
bildungsanbieter entwickelt wurde. Das Modell sieht 10 verschiedene Quali-
tätsbereiche, wie zum Beispiel Leitbild, Lehren und Lernen, Evaluation und 
Kundenkommunikation vor, die in einem Report selbsterklärend beschrieben 
werden. In der Visitation überzeugten sich die Gutachtenden von der darge-
stellten Arbeit direkt vor Ort und im Abschlussworkshop wurden die Ziele für 
die nächste Qualitätsperiode bis 2021 vereinbart. Dies sind zum Beispiel 
Angebote zur digitalen Teilhabe und Medienkompetenz sowie die weitere 
Vernetzung aus dem Ostufer. Weiterhin ist die Förde-vhs eine staatlich an-
erkannte Einrichtung der Weiterbildung und hat das Qualitätstestat des Lan-
desverbandes der Volkshochschulen Schleswig-Holsteins e.V. erhalten. 

 
vhs und Qualifizierung 
 
Schulabschlüsse 
Es haben sich 34 Schüler*innen für die Prüfung zum ersten allgemeinbildenden Schulabschluss 
(ESA) angemeldet, davon haben 22 die Prüfung bestanden. Darüber hinaus übernahm die Förde-
vhs wieder den Unterricht zur Vorbereitung auf die Prüfung im Projekt des Mehrgenerationenhau-
ses im Stadtteil Gaarden. In 2017 wurde wieder ein Vorbereitungskurs für den ersten allgemeinen 
Schulabschluss mit zusätzlichem Unterricht „Deutsch als 
Fremdsprache“ eingerichtet. Damit wird Teilnehmenden mit 
Grundkenntnissen in Deutsch die Möglichkeit gegeben, durch 
Erlangen eines Schulabschlusses ihre persönlichen Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. Diese Maßnahme wurde 
sozialpädagogisch begleitet um Lernhemmnisse zu beseitigen 
und um in Einzelfällen persönliche Lernstrategien zu erarbei-
ten. Der zusätzliche Deutschunterricht und die sozialpädagogi-
sche Begleitung wurde erneut durch die Spende der BBBank 
in Höhe von 10.000 Euro ermöglicht. Auch für 2018 ist eine Spende von 10.000 Euro angekündigt. 
Für die Prüfung zum mittleren Schulabschluss (MSA) hatten sich 25 Schüler*innen angemeldet, 
davon haben 16 die Prüfung bestanden.  
Mit einem Vorbereitungskurs für das Abendgymnasium wurde die gute Zusammenarbeit mit dem 
RBZ Wirtschaft fortgesetzt. Dort gab es 25 Anmeldungen. 
 
Zertifizierte Lehrgänge 
Die Kooperation mit der Christian-Albrechts-Universität, zertifizierte Weiterbildungsangebote im 
pädagogisch-psychologischen Bereich durchzuführen, wurde in 2017 fortgesetzt und weiter aus-
gebaut. 
Am landesweiten vhs-Weiterbildungsprogramm für Mitarbeitende in Kindertagesstätten hat die 
Förde-vhs sich erfolgreich beteiligt.  
Die Zusammenarbeit mit dem OKSH im Bereich Medienpädagogik konnte sehr positiv weiter ent-
wickeln werden. 2017 wurden zwei Weiterbildungen „Medien sind überall" für die Bereiche Kita 
und Hort sowie Jugendtreff erfolgreich durchgeführt.  
In Kooperation mit dem Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) 
wurden vier Zertifikatskurse zum „offenen Ganztag“ durchgeführt.  
 
Bildungsurlaube 
Die Teilnahme an Bildungsurlaubsangeboten ist durch das Weiterbildungsgesetzt Schleswig-
Holstein geregelt. Die Anerkennung der Veranstaltungen muss bei der Investitionsbank beantragt 
werden; die Qualität der Angebote wird durch die Kommission Weiterbildung überprüft. In 2017 
haben 62 Bildungsurlaubsveranstaltungen stattgefunden. Das ist eine konstante Entwicklung im 
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Vergleich zum Vorjahr; neben Fremdsprachen sind Kurse im Bereich der Gesundheitsbildung und 
im Bereich der beruflichen Bildung besonders nachgefragt.  
 

vhs und Schule 
 
Kunstvermittlung und Museumspädagogik 
2017 wurden in Kooperation mit der Stadtgalerie 123 Kunstaktionen mit 2.358 Kindern durchge-
führt. Die Aktionen verbinden theoretische Bildbetrachtungen mit eigener kreativer Gestaltung und 
sind auf den Erfahrungshorizont der entsprechenden Kindergruppen und Schulklassen abge-
stimmt. Beginnend mit dem Alter von drei Jahren ist für jede Altersstufe ein spezifisches Angebot 
konzipiert. Diese Angebote beziehen sich sowohl auf die ständige Schausammlung der Stadtgale-
rie als auch auf freie Themen. Für die Wechselausstellungen der Stadtgalerie werden jeweils eige-
ne Angebote entwickelt.  
 
SchulKulturWochen 
Die Landeshauptstadt lädt jedes Jahr Kiel Schüler*innen ein, das um-
fangreiche Programm der städtischen Kultureinrichtungen kostenfrei zu 
erkunden. In 2017 waren wieder die fünften bis zehnten Klassen der 
allgemeinbildenden Schulen aus Kiel und Umgebung aufgefordert, das 
abwechslungsreiche Programm der städtischen Kultureinrichtungen zu 
erkunden. Unter dem Motto „Mit Augen und Ohren“ konnten die Schü-
lerinnen und Schüler „Kultur mit allen Sinnen“ erleben und ausprobie-
ren. 20 Angebote rund um das Sehen, Hören, Tasten und Riechen 
boten Förde-vhs mit vhs-Kunstschule, die Musikschule, die Stadtbü-
cherei, das Kieler Stadt- und Schifffahrtsmuseum und das Theater Kiel 
an. An den 55 Aktionen nahmen insgesamt 1.615 Schülerinnen und 
Schüler teil.  
 
Ferienpassprogramm 
Die Förde-vhs beteiligt sich wiederholt am Ferienpassprogramm der Landeshauptstadt Kiel. Das 
Programm umfasste in 2017 21 Kurse mit 201 Unterrichtseinheiten, 206 Kinder und Jugendliche 
nutzten diese Angebote, von der Nähwerkstatt über Comiczeichnen bis zum Programmieren eige-
ner Computerspiele.  
 
Lernförderung 
Im Rahmen des „Bildungspaketes“ bietet die Förde-vhs individuelle Lernförderung für Kinder an. 
Die Finanzierung dieser Kurse erfolgt über die Kiel-Karte. Das Ziel der Lernförderung besteht vor-
nehmlich darin, den Schüler*innen das Erreichen des Klassenzieles zu ermöglichen. Nur durch die 
intensive Zusammenarbeit mit den Schulen konnte der Umfang der Lernförderung erhalten und 
gesteigert werden.  
Schwerpunktmäßig ist die Förde-vhs in den Stadtgebieten Gaarden und Mettenhof tätig. Insge-
samt wurden 3.818 Unterrichtseinheit in 2016 durchgeführt werden und 163 Kinder profitierten von 
diesem Programm.  
 
Träger des „offenen Ganztags“ 
Die Förde-vhs gestaltet den „offenen Ganztag“ in der Gemeinschaftsschule „am Brook“ und in der 
Herman-Löns-Schule. Das Angebot ist sehr vielfältig und an den Interessen der Kinder und Ju-
gendlichen ausgerichtet. Ein wichtiger Bestandteil ist neben der Hausaufgabenhilfe auch die Be-
treuung beim Mittagessen. Die erfolgreichen Kooperationen mit den Schulleitungen, dem Schulamt 
und den Partnern vor Ort bilden die Grundlage für diese Arbeit. In 2017 haben 519 Kinder und Ju-
gendliche die Angebote des „offenen Ganztag“ genutzt. Die Finanzierung erfolgt zu je 50 % von 
der Landeshauptstadt Kiel und dem Land Schleswig-Holstein. Da die Gewährung der Förderung 
sehr kurzfristig meist erst in den Sommerferien erfolgt, gestaltet sich die Besetzung der auf das 
Projekt befristeten Stelle immer wieder schwierig.  



 
 

8 Jahresbericht 2017 der Förde-vhs 
 

Projekte des Bundesprogramms „Kultur macht stark“ 
 
talentCAMPus  
2017 wurde das bewährte Konzept des talentCAMPus, ein Projekt des Deutschen Volkshoch-
schulverbandes zum Programm „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF) erfolgreich weitergeführt. Es gibt eine zweite Förderperio-
de von 2018 bis 2022. Mit diesem Programm fördert das BMBF außerschulische Angebote der 
kulturellen Bildung und setzt mit lokalen Akteuren Projekte für Kinder um, die einen eingeschränk-
ten Zugang zu Bildung haben. Lokale Bündnispartner waren das Kulturbüro der Landeshauptstadt 
Kiel, die Diakonie Altholstein und der AWO Kreisverband Kiel e.V. 
5 Projekte konnten durchgeführt werden und damit konnten 89 Kinder und Jugendliche aus Gaar-
den und Ellerbek erreicht werden. Parallel zu den Kursen in Gaarden fanden 2 Elternkurse statt.  
Erstmalig wurden 2017 unter dem Namen talentCAMPus 18+ Angebote für geflüchtete junge Er-
wachsene durchgeführt. Damit wurden 54 Teilnehmende in 4 
Gruppen erreicht. Das Projekt richtete sich an junge Geflüchte-
te, die nicht mehr der Schulpflicht unterliegen. Ziel war die För-
derung der Deutschkenntnisse und die Einbindung junger 
Flüchtlinge in die Vorbereitungen für das europaweit größte 
Kinder-Kulturfest unter freiem Himmel, die Spiellinie. Passend 
zum Motto der Spiellinie 2017 „Wellen, Wind und Wasserwe-
sen“ wurden ein Riesenwindspiel und ein Schwarm von hölzer-
nen Fischen gestaltet. 
 
MuseobilBOX 

In 2017 wurde das Projekt der vhs-Kunstschule und der Stadtgalerie Kiel weiter durchgeführt. Mu-
seobilBOX – Museum zum Selbermachen – ist ein Projekt des Bundesverbandes Museumspäda-
gogik. Es bietet Museen bundesweit die Möglichkeit, Kinder und Jugendliche in ihrer kulturellen 
Entwicklung zu fördern, die in ihrem engeren Lebensumfeld nur wenig Anregung in dieser Rich-
tung erfahren. Die vhs-Kunstschule arbeitet dabei eng mit weiteren lokalen Bündnispartnern, wie 
der Stadtgalerie Kiel, dem Kinder- und Jugendbüro und dem Büro Soziale Stadt Gaarden zusam-
men.  
2017 konnten vier Projekte durchgeführt werden, damit wurden 43 Kinder und Jugendliche er-
reicht. Dabei wird von Jedem unter künstlerischer Anleitung zum vorgegebenen Thema eine eige-
ne „Museobilbox“ gestaltet. Ein besonderer Höhepunkt dieser Projekte ist immer die Ausstellung 
der entstandenen Kunstwerke, die mit Stolz den Geschwistern, Freunden und Eltern gezeigt wer-
den. Diese Projekte sind in der Organisation aufwändig, aber die Ergebnisse zeigen, dass sie im 
besten Sinne dazu beitragen, dass Kultur stark macht.  

 
vhs in der Öffentlichkeit 
 
Familienfest in der vhs-Kunstschule 
Im Februar feierte die vhs-Kunstschule im Neuen Rathaus erstmalig ein Kunstfest für die ganze 
Familie, zu dem über 700 kleine und große Besucher*innen kamen.  
Ausprobieren und Mitmachen war gefragt. Dass Kunst gemeinsam rich-
tig Spaß macht, davon konnten sich Groß und Klein gleichermaßen 
überzeugen. Zum Beispiel beim Speckstein bearbeiten, Formen aus 
Gips gießen, Origamifiguren falten, Minibücher gestalten oder beim 
Malen an der Staffelei. Eine Entdeckungstour durch die aktuelle Aus-
stellung in der Stadtgalerie gehörte ebenfalls zum Programm.  
Das Fest begann mit der Eröffnung der Ausstellung „Kunst macht 
Spaß“. Präsentiert wurden Bilder und Objekte, die Kinder und Jugendli-
che in verschiedenen Kunstkursen und Kunstaktionen in der vhs-
Kunstschule mit viel Begeisterung und Einfallsreichtum geschaffen ha-
ben. 
Für das leibliche Wohl sorgte der Förderverein der Förde-vhs mit Waf-
feln und Getränken. 
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Wellingdorfer Markt 
Am 16. Juli 2017 hat die Förde-vhs mit einem Informationsstand und Mitmachaktionen am 
Wellingdorfer Markt teilgenommen. Das Ziel, die Präsenz der Förde-vhs in den Stadtteilen auf dem 
Ostufer zu erhöhen, konnte leider nicht erreicht werden, da der Standort nicht ideal war und nur 
wenig Publikum erreicht werden konnte. Hinzu kommt, dass das neue Programm erst Ende August 
erschienen ist und somit nur für ein eingeschränktes Angebot für August und September geworben 
werden konnte. 
 
Brunnenfest in Gaarden 
In 2017 nahm die Förde-vhs am 24. Brunnenfest in Kiel Gaarden teil. Das vielschichtige Publikum 
hatte großes Interesse an den Mitmachaktionen der Förde-vhs, aber auch das Interesse an den 
vhs-Kursen aus dem druckfrischen Programmhaft war vorhanden und die engagierten Mitarbei-
ter*innen der vhs führten interessante Gespräche und führten individuelle Beratungen durch. 
 
Tag der Sprachen  
Beim Tag der Sprachen am 14.09.2017 gab es in der Förde-vhs die Gelegenheit unverbindlich in 
verschiedene Sprachen hinein zu schnuppern. Dieses Veranstaltungsformat hat sich bewährt und 
soll in den nächsten Jahren fortgeführt werden.  
 
Digitale Woche Kiel  
Vom 16. bis 23.09.2017 fand die erste „Digitale Woche Kiel“ statt und die Förde-vhs war selbstver-
ständlich dabei. Auf der Eröffnungsveranstaltung wurde ein 3D-Drucker vorgeführt. Das Drucken 
von verschieden Fahrradventilkappen fand großes Interesse bei den Besuchern. Vier Veranstal-
tungen wurden in der „digitalen Kieler Woche“ in der vhs durchgeführt, in einem Kurs für Kinder 
gab es die Möglichkeit, spielerisch den Umgang mit Sensoren und Motoren zu erlernen, selber 
Roboter zu bauen und die dazu passende Steuerung zu programmieren.  
 
Medienkompetenztag 
Die Förde-vhs beteiligte sich auch im November 2017 am Medienkompetenztag, der erstmalig im 
RBZ Technik stattfand. Einer der inhaltlichen Schwerpunkte war die Beschäftigung mit „virtueller 
Realität“. 
 
Interkulturelles Sportfest Gaarden 
Am 1.Oktober fand im Sportpark Gaarden das interkulturelle Sportfest statt. Die Förde-vhs ist dort 
ein fester Bestandteil und das Angebot wird besonders von den Kindern gerne wahrgenommen. 
 
Ausstellungen der vhs-Kunstschule 
Im Frühjahr wurde die Ausstellung „Mensch ist Mensch“ von Luka Naujoks gezeigt; sie erhielt für 
diese Arbeit den Kulturpreis für Schülerinnen und Schüler 2015. Im Sommer wurde die Fotoaus-
stellung „Siziliens rauer Charme“ eröffnet, in der Bilder einer vhs-Fotoreise präsentiert wurden. 
Weitere Ausstellungen waren „Kunst macht Spaß“ (Werke aus Kunstkursen und Kunstaktionen für 
Kinder und Jugendliche), „Balance – Malerei zwischen Abbild & Abstraktion“ und die Schau des 
Fachbereichs Keramik „angewandt-hingeschaut“. Viel Aufmerksamkeit bekam eine Steinbildhauer-
Ausstellung im Kirchenkai Kiel. Die Bildhauerin und vhs-Dozentin Zuzana Hlináková zeigte zu-
sammen mit zwölf Teilnehmer*innen aus ihren Kursen Steinskulpturen zum Thema „Der Steine 
Stille“. Die Ausstellung fand regional und überregional Beachtung. Besonders gelobt wurde das 
hohe künstlerische Niveau. Neben der Qualität der gezeigten Arbeiten wird von Besucher*innen 
häufig die professionelle und phantasievolle Präsentation hervorgehoben, die die bauliche Situati-
on geschickt zu nutzen weiß. 
 
Museumsnacht 
In der Museumsnacht am 25.08.2017 bot die vhs-Kunstschule passend zur Ausstellung der Stadt-
galerie Kiel „Joachim Richau. WERK WANDEL“ die Kunstaktion „Mit den Ohren malen“ an. Die 
Besucher*innen setzen literarische Texte von Kieler Literaten über Wald, Wiese und Landschaft an 
der Staffelei in eigene Bilder um. Die Texte waren über Kopfhörer zu hören und wurden von den 
Literaten selbst gesprochen.  
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„museen am meer“  
Seit Anfang 2012 bietet die vhs-Kunstschule die Kunstaktion „Sonntags Kunst“ im Familienpro-
gramm des Kieler Museumsverbunds „museen am meer“ an. 2017 bot die vhs-Kunstschule eine 
kostenfreie Kunstreise für Groß und Klein durch die aktuelle Ausstellung der Stadtgalerie an.  
Neu im Programm war eine Taschenlampenführung zur Ausstellung „Neue schwarze Romantik“ 
am Abend. Es wurden Bilddetails beleuchtet, besprochen und gezeichnet, teils mit, teils ohne oder 
mit wenig Licht. Der Zuspruch war überwältigend. Viele Interessierte mussten auf Grund der be-
grenzten Plätze abgewiesen werden. 
 
Kulturpreis für Schülerinnen und Schüler 
Seit 2006 wird der Kulturpreis für Schülerinnen und Schüler der 
Landeshauptstadt Kiel jährlich ausgelobt. Die vhs-Kunstschule 
betreut die Ausschreibung, übernimmt die Geschäftsführung für 
die Jury und organisiert die Preisverleihung. Im März 2017 
wurden im gut besetzten KulturForum vor 130 Besucherinnen 
und Besuchern die Preisträger des Jahres 2016 gekürt. Für den 
Kulturpreis 2016 wurden 9 Beiträge eingereicht, aus diesen 
wählte die Jury drei Preisträger aus. Der Kulturpreis für Kinder 
und Jugendliche 2016 wurde geteilt, es gab zwei erste Preise 
und einen dritten Preis. Die ersten Preise erhielten 800 €, der dritte Preis 400 €. 
Folgende Bewerberinnen und Bewerber wurden ausgezeichnet: 
1. Preis: Smiley Kids der Kieler Tanzschule K-System: Hide and Seek 
1. Preis: Hille Norden und Team: Jola 
3. Preis: Tanzwerkstatt Gaarden des AWO-Bürgerzentrums Räucherei: 

Chavale Stadtteilkinder auf den Spuren der Roma 
 

vhs und die Spiellinie der Kieler Woche mit „gewaltig leise“ 
 

Das Motto der Spiellinie 2017 lautete „Wasser, Wind und Wellenwesen“. Gestalterisch wurde es 

wieder sehr vielseitig umgesetzt und lockte etwa 340.000 kleine und große Besucher*innen auf die 

Krusenkoppel. Ein „betauchbares“ Korallenriff mit farbenfrohen Seeanemonen aus Stoffresten und 

Schaustoff, ein leuchtender Fischschwarm aus bunter Wolle und eine fantasievolle Meeresland-

schaft auf der Malwand luden alle kleinen und großen Besucher*innen ein, in eine märchenhafte 

Unterwasserwelt einzutauchen. Im Lehm wurde gematscht und gebadet und geheimnisvolle Mee-

resbewohner bevölkerten die untere Wiese. Auf dem großen 

Hügel wuchsen aus Holz ein begehbarer Leuchtturm in Form 

einer Meeresschnecke, das Piratenschiff „Pink Pearl“, ein Rie-

senkalmar und zahlreiche kleinere Objekte. Im Tal des Wir-

belwindes brachte ein mächtiger Windgott mit seinem Atem 

ein Windrad in Bewegung. Die Wiese vor dem Kieler Kauf-

mann bot leuchtenden Korallen, schwebenden Rochen aus 

handgeschöpftem Papier und großformatigen künstlerischen 

Stoffdrucken Platz. Und die „Aufstellerbande“ sägte von Kin-

dern gemalte Meeresbewohner aus großen Holzplatten aus und verteilte sie auf der gesamten 

Fläche. Damit wuchsen die einzelnen Workshops noch stärker zusammen als bisher. Matschen 

und Malen, das Angebot für die jüngsten Besucher*innen mit essbarer Farbe, schuf aus zahlrei-

chen Kinderbildern ein riesiges Aquarium. Neben einem Workshop, in dem Kinder als „Neptuns 

plietsche Sprotten“ die Wiese quasi „ertauchen“ und dabei Spannendes über die Meere dieser 

Erde erfahren konnten, bereicherte auch in diesem Jahr wieder eine Gruppe von Walk Act-

Künstlerinnen als Pinguino und Laola das Projekt. Gerade die fantasievollen Kostüme und die un-

mittelbare Ansprache verzauberten Kinder und Erwachsene gleichermaßen. 
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Erstmalig wurde das Kunstwerk auf der Verkehrsinsel vor der Krusenkoppel nicht von einem Ju-

gendhilfeverbund geschaffen, sondern von Teilnehmer*innen eines talentCAMPus 18+. 

 
Am letzten Tag lud das Spiellinienteam zu einem Abschlussrundgang über die Krusenkoppel ein, 
bei dem alle Kunstwerke ein letztes Mal bewundert werden konnten. Anschließend wurde das 
Thema der Spiellinie 2018 bekannt gegeben: „Der zauberhafte Wundergarten“. 
 
Auch 2017 unterstützten zahlreiche Kooperationspartner das Projekt. Jugendliche des Ausbil-

dungsverbundes Kiel mit anerkanntem Reha-Status bauen bereits seit 2009 fantasievolle Bühnen 

für den Vorleser und seit 2014 auch das Objekt auf der oberen Hügelkuppe. In Kooperation mit 

dem Holzworkshop und mit Unterstützung des Technik-Teams entstand hier der Leuchtturm, der 

einen tollen Ausblick über die Krusenkoppel bot.  

Der Kieler Kinder- und Jugendhilfeverbund KJHV sorgt bereits seit vielen Jahren dafür, dass die 

Krusenkoppel schon am ersten Tag Farbe zeigt. Zahlreiche Pappmachéobjekte sowie große 

Leuchttürme, die sich den Weg zur Freilichtbühne hinauf ziehen, entstanden seit Herbst 2016 in 

der Gaardener Werkstatt. Auch ein großes Holzschiff, dessen Inneres als Sandkiste genutzt wer-

den konnte, erfreute die Kinder. Die Kostüme für die „plietschen Sprotten“ entstanden in der Krea-

tivwerkstatt der DAA und eine Kooperation mit der Fröbelschule bescherte den Besucher*innen 

eine wundervolle Sitzmöglichkeit auf der unteren Wiese, die Krakenbank. 

 

Das Abendprogramm „gewaltig leise“ wurde von etwa 13.000 Menschen besucht und erreichte 

damit die zweithöchste Besucherzahl seit seinem Bestehen. Große Namen wie Bob Geldof, Ele-

ment of Crime und Albert Hammond sorgten bei den Besucherinnen und Besuchern für ebenso 

großes Interesse wie das „Ukulele Orchestra of Great Britain“, Götz Alsmann und die Jazzkantine. 

Niedriger waren die Besucherzahlen bei den Konzerten, die sich an ein jüngeres Publikum richte-

ten, Jesper Munk und Enno Bunger. Dennoch soll das Ziel, „gewaltig leise“ auch einem jüngeren 

Konzertpublikum bekannter zu machen, weiter verfolgt werden. 

Sowohl die Spiellinie als auch die Abendveranstaltungen auf der Freilichtbühne wurden von vielen 

Besucher*innen als ein atmosphärischer Höhepunkt erlebt. Die Stimmung wurde durchgängig als 

entspannt und beinahe familiär empfunden. 


